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®rfd)etut je ®ottnerStagS unb toftet per Semefter gr. 3.60, per 3atjr gr. 7. 20

gnferate 20 ®të. per einspaltige tJJetitjeite, bei gröberen Stufträgen
entfpredjenben SJtabatt.

be« 18, lltär? 1913

Siemattb ift frei,
ber nidjt über fiel) felbft Jperr ift.

BaU'£broniK.

SaupoItieUidje S8c»iai=

gnngen öcr ©taDt giitidj
rourben am 7. SRär^ fur fob
genbe Sauprojefte, teit»

roetfe unter Sebingungen, er=

teilt: @ugen Sauer, @aftf)of=
befttfer, für etnen 2Birtfdjaft§umbau, 2ßaifenf)ausgaffe 9,
gûtidfj 1 ; ©. 0- Sörblinger, Sanfter, für einen Umbau
Stüfchelerfirafse 6, güricl) 1> Serein ber Sädfermeifter
non 3ûri(ï) für 3lu§ftellung§batlen auf bem alten 5ton=

halleplah, güricl) 1; 3. Soller=9Jîefjmer, Kaufmann, für
einen ®acf)aufbau ©<f)ulbciu§firafje 28, gürid) 2; 2)r.
S fiarrer=Sanbott für etn ©infamittenfjauê ©eeroarü

firafje 28, güricl) 2; grau 51. @chroarjenbach=Sreumng
für einen Umbau im Mer unb ©rbgefdjofj ©retlönig*
ftrafje 35, güricl) 2; ©anj Srben für Slbänberung
beä genehmigten einfachen 2Bohnbaufe§ in ein ©oppeb
mobnf)au§ Sirmen§borferftra|e 175, güricl) 3; SJteinr.

ffeufnftebe für eine ©infrtebung fjitbaftrafje 4, güricl) 4 ;

SRubotf fyaes. ©eometer, für eine ©tnfrtebung Äutoero
ftrafje 40, güricl) 6; ©tabt gurid) für einen Umbau

SBaibfirafje 123 unb 125, güricl) 6; @mil ©ibenbenj,
Slpotheler, für Dffenbaltung be§ Sorgartengebieteâ güridp
bergfirafje 17, gürirf) 7 ; ©cfjroeijetifcf)e ©ibgenoffenfd^aft
für Slbänberung ber genehmigten jßläne ju einem 2ele=

phongebäube fjottingerftrajje iO, güridj 7; 51. ©djürdfp

Sorn für SlnfrtebungSfiütgnauern Stuffenroeg 4, 6 unb
8, güricl) 8. — gär fünf ißrojefte rourbe bie baupoli»
jeilicl)e SemiKigung oerroeigert.

Sont neuen SBaffermetl bet ©tobt güridj loirb
berichtet: ®ie 9töt)renantage, bereit Sötittelftüd biefer
©age am Sürftiplah ber Soiieitbitng entgegengeht, tttirb
nach ©rfiellung ber erften brei Seinroafferfilter be§

neuen ftäbtifchen äöafferroerfe§ im „SDtooS" ob SöolliS»
h of en üon bort in einer 550 mm=$affuttg ba§ be=

ftehenbe SBafferreferboir gegenüber ber fantonalen 9lttgen=
flinif fpeifen. Sott ber ÜKittelbrudfiation im „9ftoo§"
jieht [ich bie Seitung burc£) bie Sürgliftrafje, über bett
©abler bet ber Silla Stieter borbef, freugt bie ©cefirafje,
nimmt bett Söeg bie ©ternenfirafje hinunter, burch bett
9Kt)thett= ttnb Sllpenquai, fcEpteibet ben Sürtlipla|, um
nach Ueberroinbung ber §ohenpromenabe unb ber oberen
Stämifirafje in ba§ genannte ffteferboir eittgumünben.
©er mühfamere Söeg über bie f)ol)e jßromettabe rourbe
geroähft, um Serfehrgftörungen in ber ftarf befahrenen
Stämiftrafje ju bermeiben. Slither ber ©peifung beS

Seferboirâ tjat biefe Seitung bett groeef, ben öffentlichen
Srunnen im burchlaufenen ©tabtgebiet SSaffer p^u=
führen für ben gall, bafs bie beftehenbe öuetlroaffer»
leitung, mit ber fie berbnnben ift, in ber troefeneu
SahreSjeit ben fietê fteigenben Sebarf nicht su beefett

bermag. 3m ©egenfa| §u biefer SZieberbrucfteitung
roirb bie ju erftellenbe SJÎittelbrucEleitung bon bet gil«
trierantage im „9Jloo§",'ohne Slnfchluf att einen anbern
Söhrenfirang, bireft nach bem Steferboir beim ißolhtedh«
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Zürich, de« 13. März 1013

Niemand ist frei,
der nicht über sich selbst Herr ist.

VS«-ei)l0M.

Baupolizeiliche Bewilli-
gungen der Stadt Zürich
wurden am 7, März für fol-
gende Bauprojekte, teil-
weife unter Bedingungen, er-
teilt: Eugen Bauer, Gasthof-

besitze«, für einen Wirtschaftsumbau, Waisenhausgasse 9,
Zürich 1 ; S. H. Nördlinger, Bankier, für einen Umbau
Nüschelerstraße 6, Zürich 1; Verein der Bäckermeister

von Zürich für Ausstellungshallen auf dem alten Ton-
halleplatz, Zürich 1; I. Boller-Meßmer, Kaufmann, für
einen Dachaufbau Schulhausstraße 28, Zürich 2; Dr.
V Karrer-Landolt für ein Einfamilienhaus Seewart-
straße 28, Zürich 2; Frau A. Schwarzenbach-Breuning
für einen Umbau im Keller und Erdgeschoß Dreikönig-
straße 35, Zürich 2; E. Ganz Erben für Abänderung
des genehmigten einfachen Wohnhauses in ein Doppel-
wohnhaus Birmensdorferstraße 175, Zürich 3; Meinr.
Feusi-Hebe für eine Einfriedung Hildastraße 4, Zürich 4 ;

Rudolf Faes. Geometer, für eine Einfriedung Kurven-
straße 40, Zürich 6; Stadt Zürich für einen Umbau

Waidstraße 123 und 125, Zürich 6; Emil Eidenbenz,
Apotheker, für Offenhaltung des Vorgartengebietes Zürich-
bergstraße 17, Zürich 7 ; Schweizerische Eidgenossenschaft

für Abänderung der genehmigten Pläne zu einem Tele-

phongebäude Hottingerstraße 10, Zürich 7; A. Schürch-

Born für Etnfriedungsstützmauern Russenweg 4, 6 und
8. Zürich 8. — Für fünf Projekte wurde die baupoli-
zeiliche Bewilligung verweigert.

Vom neue« Wasserwerk der Stadt Zürich wird
berichtet: Die Röhrenanlage, deren Mittelstück dieser
Tage am Bürkliplatz der Vollendung entgegengeht, wird
nach Erstellung der ersten drei Reinwasserfilter des
neuen städtischen Wassermerkes im „Moos" ob Wollis-
Höfen von dort in einer 550 inm-Fassung das be-
stehende Wasserreservoir gegenüber der kantonalen Augen-
klinik speisen. Von der Mitteldruckstation im „Mvos"
zieht sich die Leitung durch die Bürglistraße, über den
Gabler bei der Villa Rieter vorbei, kreuzt die Seestraße,
nimmt den Weg die Sternenstraße hinunter, durch den
Mythen- und Älpenquai, schneidet den Bürkliplatz, um
nach Ueberwindung der Hohenpromenade und der oberen
Rämistraße in das genannte Reservoir einzumünden.
Der mühsamere Weg über die Hohe Promenade wurde
gewählt, um Verkehrsstörungen in der stark befahrenen
Rämistraße zu vermeiden. Außer der Speisung des
Reservoirs hat diese Leitung den Zweck, den öffentlichen
Brunnen im durchlaufenen Stadtgebiet Wasser zuzu-
führen für den Fall, daß die bestehende Quellwasser-
leitung, mit der sie verbunden ist, in der trockenen
Jahreszeit den stets steigenden Bedarf nicht zu decken

vermag. Im Gegensatz zu dieser Niederdruckleitung
wird die zu erstellende Mitteldruckleitung von der Fil-
trieranlage im „Moos",'ohne Anschluß an einen andern
Röhrenstrang, direkt nach dem Reservoir beim Polytech-
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Uttum führen. 2)iefc Slnlage Ereugt über bie 9J£utfdjeüeu=,
greigut», ®reifönig= uub Sörfenfiraßc lommenb, eben»

faßS ben QSürftipta^ ttnb läuft bon ba ber ©ieberbrucf»
leitung parallel gum ©efcrboir. ®iefe Seitung hat
eine üictjtnjeite bon 850 mm uub foil ouf ben geitpuult
ber SetriebSaufnahme beS neuen SßafferroerfeS, bie man
©nbe Sub feftgefeßt bat, fertigerfteßt fein.

©In neue§ ©chulgebäuDe öeö Kanfmännijchen ©er*
einS in giitith- Sie Seitung beS Kaufmanntfdjen Sereins
gürich foß bas auSgebebnte oon ©hcraltfche @ut an ber
©elilanftraße erroorben haben nnb beabfid)tigen, barauf
etn ©chulgebäube gu erfteflen, ba§ auf lange hinaus bem

©taßmangel, ber fchon längft im taufmännif^en ©etetnS'
häufe an ber ©itßßtraße herrfcht abhelfen mürbe. ®er
Kaufpreis foil 1,100,000 graulen betragen.

©ifenbahnerheim in fingern. ®er ©tabtrat beam

tragt bem ©roßen ©tabtrat bie Übernahme oon 16,000
granten in Slnteilfcfjeinen ber ©ifenbahnerbaugenoffen»
fdjaft Sujetn. OlächftenS foil ein jroeiter Saublocf mit
101 2Bohnungen angefügt roerben. ®amit erforbert baS

ganje Unternehmen ein Kapital oon 1,640,000 gr ; bis
auf ein ©enoffenfchaftSlapital oon 160,000 gr. — 10 %,
liegt hppothetarifdhe ®etfung oor. ®a§ ©efucl) ber ©e^

noffenfdhaft hatte auf bie Übernahme non tUnteitfdheinen
im Setrage oon 50,000 gr. gelautet, bem ber ©tabtrat
atfo nur gum Steil enlfprecßen miß.

SthnlhonSbnu ©Ipnad) (Dbroalben). 2)ie ©clpl»
hauSbaulommiffion tagte unter gugug oon £errn Sanb=

amntann Sr. Siling unb gngenieur ©etler gur Seftim»
mung eines SauplaßeS für ba§ neue ©d)ulhau§. 2ll§
geeignete ©laße für ein ©chulhauê mürben befunben:
baS ©attibli, bie Socüngen unb ber ©Iah ab ber

©dhmtebe. (Sie ©chmiebe roirb aber nicht befiehen bleiben.)
Stachbem ber befinitioe Kaufpreis ber einzelnen ©laße
fefigeftetlt feirt mirb, bürfie bte SJlaigemeinbe bte SBaht
treffen unb bte ©labfrage bes ©chnlhaufes oieHeid^t enb^

gültig regeln.

SBafferuerjorgung ©olbad) (@t. ©allen), ©in oon

$crrn Ingenieur ©uetfdfi in ©t. ©allen oerfaßter
Scricßt über ba§ Oon ißm utiterfud)te Queßengebiet in
Sogtlciiteu, ©emeinbe Untereggen, ücranlaßte beit @e=

meinberat gum ©efd)Iuffe, bie Oon §errn ©uctfd)i pr
näheren ©ritfung empfohlenen Quellen in Sogtlcuten
genau gu unterfitchen. @3 merbeu 51t bicfem groecfe
einige ©robeßhliße gemäß SluêfiecEung beS genannten
gngenieurê gemacht roerben. Sie bon fperrn Ingenieur
©netfchi borgenommene SHeffung bicfer Quellen ergab
Oorläufig ein Quantum Oon 111 SHinutenliter äBaffer.
gaffungS» unb SeitungSfoftcn 311m ©cferboir im „äöiten"
mürben gemäß gang betaitliertem Koftenüoranfdilag auf
gr. 36,176.10 berechnet.

IRttttfche Stthn. Ser Sériât ber Sireltion bemertt,
baß ber ©tanb ber Sauarbeiten auf ber ßlnie SeoerS»
©cßulS im aßgenteinen befriebigenb ifi. @tn erheblicher
©ücfftanb ift allein beim StaSnatunnel p oergetdjnen.

£ier ifi äße Slnftrengung nötig, um bie rechtzeitige Soß»

enbung gu erreichen. —* Sie ©robefahrten mit ben

eleltrifchen fiolomotioen haben befriebigt.

SOtan barf annehmen, baß auch hie gahrbraht»
lei'tung auf ben oorgefehenen geitpunft erfteßt fein roirb.

Slachbem ba§ ©jpertengutadhten über bie Urfachen
be§ ©infturjeS beS Sal 9Jlela Siabu!te§, ba§

befanntlich leine befiimmten ©dhlüffe pg, eingegangen
mar, mürben bie Serhanblungen über bie Slbfinbung ber
©efchäbigten unoerjügltch eingeleitet. SiS heute lonnte
aber einjtg ber fiaftpfli^tfaß SUaccaferri, beS SluffehetS
ber ©. S., erlebigt merben; tu ben übrigen gäflen broht
bte gütlidhe ©tnigung an ben übertriebenen gorberungen
ber gntereffenten p fcheitern.

ÏBafferoerforgung ©hur (©raubünben). ®er ©roße
©tabrat genehmigte bie Slnträge be§ Kleinen ©tabt=
rateS für bie ©rfießung einer SBafferleitung mit jroei
|)t)branteu in ber ©egantinifiraße im Koftenbetrag Pon

gr. 3000; er bemißigte ferner 1380 gr. für bie Ser»
ftärhtng ber SBafferleituug mit einem Soppelhhbrauten
an ber ©ätiuSftraße bi§ jur Kettenbrüüe foroie 3080 gr.
für @a§» SBaffer» unb Kanalifationêleitungen an ber
Soeftraße bi§ gum ©uteSmeg, auf bem ©runbfiüü ber
Herren Qeftreicl) unb Hauptmann ©aul Sener.

SMe fiäDUichc SBafferoerioraung in Senjbnrg (3larg).
läßt gegenroärtig im Quellgebiet beS SütiSbuch roeit»

gefjenbe Slachgrabungeu ausführen. ®iefe üerfolgen ben

jßioecf, bie bis jeßt bei ©cgengüffett regelmäßig eintre»
tenbe Queßentrübtmg §u befeitigeu, inbem bte einzelnen
Quellen tiefer unb momöglich im fcften ©eftein gefaßt
roerben. ©leicßpitig roirb auch eine rocfentliche @r=

höhung beS ÜBafferguantnmS ergielt.

$te ©inrichtung Der gcntralhcijnng im ©farrhanS
in ÏÏrbon (ïhurg.) ift oon ber !atl)olifchen Kirchgemeinbe
nach einem KofteuOoranfchlagc Oon 5000 gr. befdfloffen
roorbcn.

üerbandswesen.
2)et SorflanD Des ©chmcij. KBfernteifietoerbanlieS

rotfl eine ©inlaufs», SetriebS» unb SerroertungSgenoffen»
fdhaft grünben ttnb erfu^t baher aße SJlitglieber um
©ubflription oon 3lnteilf<heinen im Setrag oon gr. 100
an ben Kaffier £errn ©ctpeiber in Stpon.

^anbrnerfS» unbSetoeibeoereinSCßäDenSntil (3üridh).
2)te ©eneraloetfamtnlung roählte in benSorftanb bie

bisherigen Sßitglieber Sad)mann, ©lafer; fpetpifcl), ©ätü
ner; ßmingli, ©pengier, unb Sobmer, Suchblnber, unb
neu g. gerben er jun Sattler; ©ufterholj, ülrchitell, unb

©ufierholj, ©lafer. 3llS ©räftbent rourbe ^)an§ Sach'
mann beftimmt.

S)et fantonale ©emerbeoerein SafeüanD roirb feine

©eneraloerfammlung am 6. 2lpril tn ©elterlinben
abhalten. 2)er in 3lu§ficht ftehenbe Sortrag oon £>rn.

gngenieur ®ietler über Sahn» unb Tunnelbau
mit nadhherigem Slugenfrfjein an Ott unb ©teße beim

©orbportal bes ÇauenftetnbafiStunnelS roirb gerotß oiete

£>anbroerfer unb ©eroetbelreibenbe oeranlaffen, bem auf»

ftrebenben ©larltfleûen einen Sefud) ju machen.
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uikum führen. Diese Anlage kreuzt über die Mutschelleu-,
Freigut-, Dreikvnig- und Bvrsenstraße kommend, eben-

falls den Bürkliplatz und läuft von da der Niederdruck-
leitung parallel zum Reservoir. Diese Leitung hat
eine Lichtweite von 850 mm und soll auf den Zeitpunkt
der Betriebsaufnahme des neuen Wasserwerkes, die man
Ende Juli festgesetzt hat, fertigerstellt sein.

Ein neues Schulgebäude des Kaufmännischen Ver-
eins in Zürich. Die Leitung des Kaufmännischen Vereins
Zürich soll das ausgedehnte von Muraltsche Gut an der
Pelikanstraße erworben haben und beabsichtigen, darauf
ein Schulgebäude zu erstellen, das auf lange hinaus dem

Platzmangel, der schon längst im kaufmännischen Vereins-
Hause an der Sihlstraße herrscht, abhelfen würde. Der
Kaufpreis soll 1,100,000 Franken betragen.

Eisenbahnerheim in Luzern. Der Stadtrat bean-

tragt dem Großen Stadtrat die Übernahme von 16,000
Franken in Anteilscheinen der Eisenbahnerbaugenossen-
schaft Luzern. Nächstens soll ein zweiter Baublock mit
101 Wohnungen angefügt werden. Damit erfordert das

ganze Unternehmen ein Kapital von 1,640,000 Fr ; bis
auf ein Genossenschaftskapital von 160,000 Fr. — 10

liegt hypothekarische Deckung vor. Das Gesuch der Ge
nossenschaft hatte auf die Übernahme von Anteilscheinen
im Betrage von 50,000 Fr. gelautet, dem der Stadtrat
also nur zum Teil entsprechen will.

Schulhausbau Alpnach (Obwalden). Die Schul-
Hausbaukommission tagte unter Zuzug von Herrn Land-
ammann Dr. Ming und Ingenieur Seiler zur Bestim-
mung eines Bauplatzes für das neue Schulhaus. Als
geeignete Plätze für ein Schulhaus wurden befunden!
das Ratndli, die Bockingen und der Platz ob der

Schmiede. (Die Schmiede wird aber nicht bestehen bleiben.)
Nachdem der definitive Kaufpreis der einzelnen Plätze
festgestellt sein wird, dürfte die Maigemeinde die Wahl
treffen und die Platzfrage des Schulhauses vielleicht end-

gültig regeln.

Wasserversorgung Goldach (St. Gallen). Ein von
Herrn Ingenieur Rnetschi in St. Gallen verfaßter
Bericht über das von ihm untersuchte Quellengebiet in
Vvgtleiiten, Gemeinde Untereggen, veranlaßte den Ge-
meinderat zum Beschlusse, die vou Herrn Ruetschi zur
näheren Prüfung empfohleneu Quellen in Vogtleuten
genau zu untersuchen. Es werden zu diesem Zwecke

einige Prvbeschlitze gemäß Aussteckung des genannten
Ingenieurs gemacht werden. Die von Herrn Ingenieur
Ruetschi vorgenommene Messung dieser Quellen ergab
vorläufig ein Quantum von 111 Minutenliter Wasser.
Fassung's- und Leitungskosten zum Reservoir im „Witen"
wurden gemäß ganz detailliertem Kostenvoranschlag auf
Fr. 36,176.10 berechnet.

Rätische Bahn. Der Bericht der Direktion bemerkt,

daß der Stand der Bauarbeiten auf der Linie Bevers-
Schuls im allgemeinen befriedigend ist. Ein erheblicher
Rückstand ist allein beim Tasnatunnel zu verzeichnen.

Hier ist alle Anstrengung nötig, um die rechtzeitige Voll-
endung zu erreichen. —' Die Probefahrten mit den

elektrischen Lokomotiven haben befriedigt.

Man darf annehmen, daß auch die Fahrdraht-
leitung auf den vorgesehenen Zeitpunkt erstellt sein wird.

Nachdem das Expertengutachten über die Ursachen
des Einsturzes des Val Mela-Viaduktes, das
bekanntlich keine bestimmten Schlüsse zog. eingegangen
war, wurden die Verhandlungen über die Abfindung der
Geschädigten unverzüglich eingeleitet. Bis heute konnte
aber einzig der Haftpflichtfall Maccaferri, des Aufsehers
der R. B., erledigt werden; in den übrigen Fällen droht
die gütliche Einigung an den übertriebenen Forderungen
der Interessenten zu scheitern..

Wasserversorgung Chur (Graubünden). Der Große
Stadrat genehmigte die Anträge des Kleinen Stadt-
rates für die Erstellung einer Wasserleitung mit zwei
Hydranten in der Segantinistraße im Kostenbetrag von
Fr. 3000; er bewilligte ferner 1380 Fr. für die Ver-
stärkung der Wasserleitung mit einem Doppelhydrauten
an der Rätiusstraße bis zur Kettenbrücke sowie 3080 Fr.
für Gas- Wasser- und Kanalisationsleituugen an der
Loästraße bis zum Gutesweg, auf dem Grundstück der
Herren Oestreich und Hauptmanu Paul Bener.

Die städtische Wasserversorgung in Lenzburg (Aarg).
läßt gegenwärtig im Quellgebiet des Lütisbuch weit-
gehende Nachgrabungen ausführen. Diese verfolgen den

Zweck, die bis jetzt bei Regengüssen regelmäßig eintre-
tende Quellentrübung zu beseitigen, indem die einzelnen
Quellen tiefer und womöglich im festen Gestein gefaßt
werden. Gleichzeitig wird auch eine wesentliche Er-
hvhung des Wasserquantums erzielt.

Die Einrichtung der Zentralheizung im Pfarrhaus
in Arbon (Thurg.) ist von der katholischen Kirchgemeinde
nach einem Kosteuvoranschlage von 5000 Fr. beschlossen
morden.

Verdana!««;«».
Der Vorstand des Schweiz. KüsermeisterVerbandes

will eine Einkaufs-, Betriebs- und Verwertungsgenossen-
schaft gründen und ersucht daher alle Mitglieder um
Subskription von Anteilscheinen im Betrag von Fr. 100
an den Kassier Herrn Schneider in Nyon.

Handwerks- undGeweibevereinWädenswil (Zürich).
Die Generalversammlung wählte in den Vorstand die

bisherigen Mitglieder Bachmann, Glaser; Heynisch, Gärt-
ner; Zwingli, Spengler, und Bodmer, Buchbinder, und
neu I. Herdener jun, Sattler; Rusterholz, Architekt, und
Rusterholz, Glaser. Als Präsident wurde Hans Bach-
mann bestimmt.

Der kantonale Gewerbeverein Baselland wird seine

Generalversammlung am 6. April in Gelterkinden
abhalten. Der in Aussicht stehende Vortrag von Hrn.
Ingenieur Dietler über Bahn- und Tunnelbau
mit nachherigem Augenschein an Ort und Stelle beim

Nordportal des Hauenstetnbasistunnels wird gewiß viele

Handwerker und Gewerbetreibende veranlassen, dem auf-
strebenden Marktflecken einen Besuch zu machen.
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